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16. Juli 1850. 


(1695) ihn kur . (3) 

N. 5184. Der Dienſt eines Kaſſiers bei der k. k. Salinenverwaltung Ischl 
iſt zu verleihen. Mit dieſem in der X, Diätenklaſſe ſtehenden Dienſt— 
poſten ſind ſolgende Genüſſe verbunden: An jährlicher Beſoldung 700 fl., 
15 Klafter hartes und 15 Klafter weiches Brennholz im Ablöſungswer⸗ 
the von 55 fl., ein Natural-⸗Quartier und der unentgeldliche ſpſtemmäßige 
Salzbezug. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt ſind: Vollſtändige, durch bewährte 
Dienſtleiſtung erworbene Kenntniſſe im Rechnungsweſen, in der Kaſſa— 
Manipulation, fo wie Fertigkeit im Konzepts-Fache zur Führung der 
amtlichen Korreſpondenz, und der Erlag einer Caution von 700 fl. 

Eımpetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
6 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hieher einzureichen, und 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, fo wie über ihr Alter, Ta 
miltenftand, Studien, und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden aus⸗ 
zuweiſen, und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit 
a des obigen Amtes oder Oberamtes verwandt oder verſchwägert 


8 Vom k. k. Salinen⸗Oberamte. 
muuden den 20. Juni 1850. 


(1696) Ro nur s. (3 


Nro. 5183. Der Dienſt eines Caſſiers bei der k. k. Salinen⸗Ver⸗ 
waltung zu ‚Aussee iſt zu verleihen. Mit dieſem in der X. Diätenklaſſe 
ſtehenden Dienſtpoſten ſind folgende Genüſſe verbunden, an jährlicher Be— 
ſoldung 750 fl. 15 Klafter hartes und 15 Klafter weiches Brennholz 
im Ablöſungswerthe von 55 fl., der Genuß eines Natural Quartiers 
nebſt einem Garten, und der unentgeldliche ſyſtemmäßige Salzbezug. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt find: Vollſiändige, durch bewährte 
Dienſtleiſtung erworbene Kenntniſſe im Rechnungsweſen und der Caſſa⸗ 
Manipulation, ſo wie Fertigkeit im Conzeptsfache, und der Erlag einer 
Caution von 750 fl. ä 

Competenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſu inne 
6 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, hieher 8 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, ſo wie über Alter, Fami⸗ 
lienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuwei⸗ 
ſen, und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit Beam⸗ 
ten des obigen Amtes oder Oberamtes verwandt oder verſchwägert ſeien 

Vom k. k. Sallnen⸗Oberamte. f 3 

Gmunden am 18. Juni 1850. 


(1690) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 1218. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei i 
in Trembovla erledigten mit A jührichen ick 8 0 ae 
er A Set wird der Konkurs ausgeſchrieben. * 

1 m a haben bis 15. Auguſt 1850 ihre gehörig belegten 
Geſu he mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie noch nicht in 
öffentlichen Dienften ſiehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie 10 ıh a dieſem Magiſtrate zu überreichen, und ſich darin über ihr 
Alter, Er Hr Stand, Befähigung zum politiſchen Richteramte 
Kenntniß lia niſchen, deutſchen und rutheuiſchen Sprache, dann über 
ae 80 N bisherige Dienſtleiſtung auszuweiſen und 
Magſratt verwandt oder RN den übrigen Beamten dieſes 

Competenten mit Wahlfähigkeits⸗Dekreten werden den übrigen vor: 
gezogen werden. 


Trembowla am 28. Juni 1850. 


(1698) Kundmachung. 2) 


Nro. 218. Vom Magiſtrate der Stadt Gliniany, Zolkiewer Krei- 
ſes wird bekannt gemacht, daß zur zwangsweiſen Einbringung der, der 
Frau Anna gebornen Bellovigg verheiratheten Helm mittelſt hiergerichtli⸗ 
chen Urtheils ddto, 11. Mai 1849 Zahl 162 beſtättigt durch die hohe 
f. k. appellatoriſche Entſcheidung vom 10. September 1849 3. 15504 zuge⸗ 
ſprochenen Beträge 100 fl. C. M. ſammt 5 „ Intereſſen vom 1. Jänner 
1847 zu rechnenden Gerichtsköſten pr. 4 fl. 29 kr., an Exekutionsköſten des 
1. Grades pr. 3 fl. 34 kr., des 2. Grades pr. 10 fl. 12 kr. C. M., an 


jetzt zugeſprochenen Gerichtskö 5 a & 
bn und Rifk htsköſten pr. 15 fl. C. M. von den Eheleuten 


a Korustein in die Vera . 
. ; eräußerung der den Schuldnern 
gehörigen, in der Stadt Gliu ; 5 1 
williget, 


a, Vorne , sub Nro, 100 gelegenen Realität ge 
Uhr Vormittags in der Glinianer Magiitrat 


derſelben in zwei Terminen, ſtets um 9 

8 i 0 d 
bunber 1850 unter nachſtehe kanzlei am 9. Auguſt un 
den wird: 


nden Bedingungen abgehalten wer— 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schz 
ange 1 chätzungswerth von 266 


2 Jeder Kaufluſtige iſt verbunden ze 
Händen der Lizitazionskommiſſion im Baar 


fl. C. M. 


hn Perzent als Angeld zu 
en zu erlegen, welche dem 


16. Lipea 1850. 


P a an Penn Bra IE au a 


Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebri— 
gen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen drei Monaten, vom Tage des ihm 
zugeſtellten, die Verſteigerung zur Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides ge— 
rechnet, gerichtlich zu erlegen. 

4. Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah— 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs-Termine anzu— 
nehmen, ſo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß des an— 
gebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

5. Sollte dieſes Haus in dem erſten und zweiten Lizitazionster— 
mine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden konnen, 
ſo wird im Grunde der §§. 148 und 152 d. G. O. und des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 11. September 1824 Z. 46612 zur Einvernehmung der 
hypothezirten Gläubiger der Termin auf den 11. Oktober 1850 um 9 
Uhr Vormittags hier zu Gliniany feſtgeſetzt und dieſe Realität im drit en 
Li itazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen 
werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus— 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm be⸗ 
laſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf 
der Hälfte des Hauſes haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten 
Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte er hingegen: 

7. den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird das Haus auf feine 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazions-Termine veräu— 
ßert werden. a 

8. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten und ſon⸗ 
ſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und Wirth— 
ſchaftsamt gewieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden nebſt der Exekutionsführerin Fr. 
Anna gebornen Bellovigg verheirathete Helm, die Schuldner Salamon 
und Rilka Eheleute Kornstein, dann die Tabulargläubiger Sender Tauber 
und Rachel Bruck verſtändiget. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 

Gliniany am 1. Juli 1850. 


(1703) Kundmachung. (20 


Nro. 11045. Das b. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
lichen Bauten hat, laut Dekret vom 7ten Juni d. J. 3. 1900 B. die 
Reconstruction der Tarnopoler Nebenſtraſſe von der öten Meile ange- 
fangen, bis einſchlüßig der 16ten Meile bewilligt. 

Die Reconstruction beſteht im Weſentlichen darin, daß die fehler— 
haft eingelegte Steinlage herausgenommen, auf 5 Zoll große Klumpen 
zerſchlägelt, wieder eingelegt und mit einer ergiebigen Schotterdecke über: 
zogen wird. 

Wegen Uiberlaſſung dieſer Reconstruction an einen Unternehmer 
wird am 29ten Juli 1850 in der Kanzelei des Tarnopoler k. k. Kreis⸗ 
amtes um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche Lizitazion abgehalten 
werden. 

Wenn dieſe Lizitazion erfolglos bliebe, wird eine 2te Lizitazion am 
12ten Auguſt, und falls auch dieſe mißlingen ſollte, die Ste Lizitazion 
am 19ten Auguſt 1850, jedes val um 10 Uhr Vormittags in der k. k. 
Kreisamtskanzlei abgehalten werden. Das nähere Detail über den Um⸗ 
fang der Gattung, und den Preis der Arbeiter, fü wie über die Kon— 
traktsbedingniſſe können vor der Lizitazion bei dem Tarnopoler k. k. Straſ⸗ 
ſenvau-Kommiſſariate, oder bei dem k. k. Kreisamte eingeſehen werden. 

Der Umbau iſt nach Maßgabe der Dringlichkeit in drei Haupt: 
abtheilungen zur Ausführung in den Jahren 1850, 1851 und 1852 ver⸗ 
theilt. 

Der Fiskalpreis der ganzen Reconstruction beläuft ſich auf 44,512 
fl. 26%), kr. C. M., wovon auf das ite Baujahr 18823 fl. 25 % kr. 


auf das 2te Baujahr 22221 fl. a kr. 
und auf das Z3te Baufahr 3368 fl. Mate 


Conv. Münze entfallen. 

Die Unternehmungsluſtigen haben bei der Verſteigerung 10 % des 
ganzen Fiskalpreiſes als Vadium zu erlegen, mit Ausnahme der Gemein⸗ 
den, weiche von dem Erlaze des Vadiums befreit ſind, wenn ſie ſich der 
Unternehmung unterziehen wollen. Jene Lizitazionsluſtigen, welche nicht 
perſönlich, oder mittelſt eines Bevollmächtigten bei der Lizitazion erſchei⸗ 
nen können, dürfen ihre mit dem Vadium belegten Anbothe, dem k. k. 
Kreisamte ſchriftlich, jedoch ſpäteſtens an dem, der Lizitazion vorherge⸗ 
benden Tage überreichen. Derlei Anbote müſſen den beſtimmten Preisbe⸗ 
trag nicht nur in Ziffern, ſonder auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten. 

Tarnopol am 8. Juli 1850. 

1 


(1701) eisitaziong- Ankündigung. (2) 
Nr. 9163. Die hohe Landesſtelle hat mit Dekret vom 12. Juni 
1850 Zahl 31760 die Sicherſtellung des Straſſen-Deckſtoff⸗Erforderniſſes 
für das Jahr 1851 einzuleiten befunden. 
In Folge der diesfälligen hohen Verordnung wird wegen Sicher— 
ſtellung des fraglichen Objekts die Lizitazion für das Neu-Sandecer k. k. 


a) für die zweite Haupt-Commerzialſtraſſe in der Tymbarker Wegmeiſterſchaft in der Erzeugung, Zufuhr, Zerſchlagung 


Straſſenbau-Kommiſſariat in der bierortigen k. k. Kreisamts-Kanzlei am 
25. Juli, im Falle des Mißlingens am 31. Juli die zweite und falls 
auch dieſe fruchtlos verstreichen ſollte, am 6. Auguſt d. J. die dritte Li⸗ 
zitation ſtets um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Der jährliche Bedarf des Straßen-Deckſtoffes für das Neu-Saude- 
cer Straſſenbau⸗Kommiſſariat auf das Verwaltungsjahr 1851 beſteht u. z.: 
und Verbreitung von: 


40 Haufen aus dem Gronier Steinbruch für das Ite Viertel der Löten Meile .. 95 fl. 32½ kr. C. M 
r = „ SuM 81 — 514% 
AU A ee — — — — 36e — — — — 115 — 15% — — 
20 — — —  vobra- Fluß — — lte — — — — F — 
49; H— — — — — — lte — — 16ten — 58 — 12½ — — 
ZU ya u — — le K 55 — 32 — 
AO a ER — EEE ee — a 
A0 = 2 R — a ß 
40 — — Stopnica- Fluß — — 1te — — 17ten — . . q 54 — 32½ — — 
409.̃ṹÜ = =; TER — — s 77 
Zuſammen . 722 fl. 50%, kr. C. M. 
b) Für die Limanower Wegmeifterfchaft: 
46 Haufen aus dem Mordarker Bach für das zà3te Viertel der 17ten Meile 66 fl. DIET C. Me 
a h — — — — lte — — — — 10 EI > 
W — — — — ite — — 18ten — 20 
g  , - u I DEE u > 1 Er 
60 — — — — Steinbruch — — 3zte— — — — 136 — 20 — — 
e 5 — — — ite — — — — 222 — 41% — — 
60 — — — 5 — — — 1 — — 19ten — 2322— 5 — — 
0 — —. — Wysckier — DE ee — 19 f „ 
60 pr ee 5 >  Zari E E_ tun 188 57% u 
60 — — — — — — AH — — — — . 126 — 5 — — 
Bufammen . 1415 fl. 43%, kr. C. M. 
e) Für die Sandecer Wegmeiſterſchaft: 
70 Haufen aus dem Litaczer Steinbruch für das te Viertel der 20ten Meile 140 fl. 48% kr. C. M. 
60 — — — — — e ee 168 — 45 — — 
60 — — — bDönajee-Fluß Klaubſtein — de — — — — 5 195 — 30 — — 
666 2 = > I nn 5 153 — 45 — — 
l — Aten . 95 — 13% — — 
SO BE — — S a Be 193 — 22%), — — 
500 TER WmER. n —— 0 207 — 15 — — 
SEEN, — = — — lte — — — — . ꝗ. . 215 — 48% ej— — 
Zuſammen . . 1470 fl. 28½ kr. C. M. 
d) Für die Grybower Wegnmeiſterſchaft: 
60 Haufen aus dem Dönajec-Fluß Klaubſtein für das ite Viertel der 22ten Meile 314 fl. 18%, kr. C. M. 
90 — — — CLieniawer Steinbruch — — 2te — — — — 338 — 48% — — 
7 — — 1 — ae Te na Aa 
u ee — Mn a 
70 — — — RKostoka - Steinbruch — — It — — 23ten — . 163 — 55 — — 
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1 — f ²˙ ˙re e ne At 
60 — — — Biala-Fluß Klaubſtin — — 1e — — 24ten — . 120 — 48% — — 
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welche Beträge bei der Lizitation zum Ausrufspreiſe mit dem Bemerken 
werden angenommen werden, daß die Unternehmungsluſtigen vor Beginn 
derſelben ein 10 % Vadium zu erlegen haben. 

Sollten zu den Unternehmungsluſtigen auch Landgemeinden gehören, 
fo wird auf ihre Anbothe rückſtchtlich der ihnen zunächſt gelegenen Mate⸗ 
rial-Plätze und Straßen-Strecken beſondere Rückſicht genommen werden. 

Der oben ausgewieſene Berarf iſt nur vorläufig angenommen wor— 
den. Der definitiv ausgemittelte Umfang der Leiſtungs-Gebühr, nach allenfalls 
mit Rückſicht auf den Geſammt⸗Aufwand erfolgter Reſtriktion der Ded- 
ſtoffs⸗Verwendung, wird dem Unternehmer längſtens bis 15. Hornung 
1851 bekannt gegeben werden. 

Falls die Nothwendigkeit eintreten ſollte, zur Herſtellung der Stra— 
ßen überhaupt oder einzelner Strecken demſelben außerordentliche Deckſtoffs 
Quantitäten, außer dem ordentlichen kurrenten Deckſtoffs⸗Quantum zuzu⸗ 
wenden, wird der Unternehmer gehalten 10 dieſes außerordentliche 
Deckſtoffs⸗Erforderniß, wenn ihm ſolches bes Ende Hornung bekannt ge⸗ 
geben wird, in demſelben Jahre, um die für das kurrente Deckſtoffs⸗Ma⸗ 
teriale bedungenen Vergütungspreiſe, in den für das Letztere beſtimmten 
Friſten und unter den übrigen Vertrags-Bedingungen aus denſelben Ma— 
terial⸗Plätzen abzuſtellen, ohne daß jedoch hiefür eine beſondere Kauzion 
angefprochen werden wird, ſondern es hat der Unternehmer die Erfüllung 
dieſer Verpflichtung mit feiner für das kurrente Erforderniß erlegten Gau: 
tion, und einem ſonſtigen wo immer auffindbaren Vermögen zu haften. 

Uebrigens werden bei den abzuhaltende! obigen Verſteigerungen 
überhaupt wie vorhin gehörig ausgeſtellte mit dem erforderlichen Vadio 
belegten ſchriftlichen „Offerten angenommen werden. Dieſe Offerten, wel— 
che verſiegelt ſein müſſen, find vor oder auch während der Verſteigerung 
der Lizitations⸗Commiſſion zu übergeben. In demſelben muß die Sum⸗ 
me, welche in C. M. gebothen wird, in einem einzigen, zugleich mit 
Ziffern und durch Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt angegeben 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, nicht 
werden berückſichtiget werden. Endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und 
Familien⸗Namen des Offerenten, dann dem Charakter und Wohnort des- 
ſelben unterfertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach, abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer derlei Offerte gemachte 


Zufammen . 1998 f kr. C. M. 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündiichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita— 
zions-Protokoll eingetragen und hiernach behandelt werden. 

Sollte eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher 
bei der mündlichen Berſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem 
mündlichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. Wofern jedoch 
mehrere ſchriftlichen Offerte auf einen Betrag lauten, wird ſogleich von 
der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos entſchieden werden, welcher 
Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Rückſichtlich der Friſten zur Abſlattung der Deckſtoffs-Erforderniſſe 
wird hier folgendes bemerkt: 

Im F. 6. der Deckſtoffs⸗Verträge find die Zeitfriſten zur Erfül— 
lung der übernommenen Verpflichtung genau beſtimmt. Nach der bisher 
gemachten Crfahrung können die feſtgeſetzten Termine für Steinerzeugung, 
Zufuhr und Zerfchläglung allerdings eingehalten werden, fie, unterliegen 
daher auch für die Zukunft keiner Aenderung, dagegen erſcheinen die ſo⸗ 
wohl die Erzeugung als auch die Zufuhr in ſich vereinigenden Termine 
für die Lieferung des natürlichen d. i. Fluß⸗Schotters und zwar mit tel 
bis Ende November, mit tel bis Ende Hornung, und mit dem Reſte 
bis 15ten September des Jahres 1851 als unzweckmäßig, da gerade in 
jener Zeitperiode, für welche die Lieferung des größeren Theils des ge⸗ 
nehmigten Deckſtoffs⸗-Quantums beſtimmt iſt, „meijtene Elementar-Hinder⸗ 
niffe eintreten, die es dem Unternehmer unmöglich machen, die ihm vor⸗ 
gezeichneten Lieferungstermine genau einzuhalten. 

Nachdem als Regel angenommen wird, daß in der Frühjahrs- 
Perkode, und zwar: gewöhnlich in den Monaten Mai und April zur 
Straſſenerhaltung nicht mebr als ein Dritt⸗Theil des für 1. Jahr bewil- 
ligten Deckſtoffs⸗Quantums, im Herbſte jedoch, nemlich zu Ende Septem⸗ 
ber und im Monate Oktober, die übrigen Zwei Dritt-Theile verwendet 
werden; ſo findet die h. Landes⸗Stelle für die Lieferung eines Dritt⸗ 
Theils des für ein Verwaltungs - Jahr bewilligten Flußſchotters den löten 
April, für die übrigen Zwei Dritt⸗Theile dagegen den 15. September als 
Terminus ad quem für die Zukunft feſtzuſetzen. 4 

Sollte mit Laufe des Militär⸗Jahres 1851, für welches der Mer- 
trag abgeſchloſſen wird „ ein neues Straſſen⸗Verwaltungs⸗ oder Deckſtoffs⸗ 
lieferungs⸗Siſtem eingeführt werden, ſo ſteht es dem Aerar frei, dieſen 


-- 99 


Vertrag von einem beliebigen Zeitpunkte angefangen für aufgehoben zu 
erklären und den Unternehmer nur zur Erfüllung des Vertrags bis zum 
Zeitpunkte der Auflöſung desſelben zu verhalten, ohne daß es dem Lie⸗ 
ferantan zuſtehe, aus Anl $ der Auflöſung der Kontraktes wie immer ge— 
artete Anſprüche gegen das Aerar zu machen. 

Uebrigens muß jeder Erſteher ſich nachträglich die Modericung ſei— 
nes Anbothes nach Maßgabe der allfällig vorgefundenen Differenz der 
aufgeführten Entfernung der Material-Erzeugungs-Plätze gefallen laſſen. 

Sandee am 3. Juli 1850. 


(1700) Ankündigung. (10 
Nro. 9808. Zur Ueberlaſſung der Deckſtofflieferung für das Jahr 
1851 in dem Zaleszezyker Straſſenbau-Komiſſariate wird die Lizitazions⸗ 
Verhandlung in der Kreisamtskanzlei an drei verſchiedenen Terminen, und 
zwar: am 24. Juli, 5. und 12 Auguſt 1850 abgehalten werden. 

Das ſicherzuſtellende Erforderniß enthält in der Czortko wer Weg— 
meiſterſchaft: 

1. Die Stein-Erzeugung in dem Perychodeer-, Zydkower- und 
Jagielnicaer-Bruhe von 910 Haufen ſammt Zerſchläglung und Zufuhr 
in der 17. ganzen, 18. Meile 1. Viertel, 19. Meile 3. und 4. Viertel 
und 20. Meile, 20. Meile 1. und 2. Viertel um 2583 fl. 57½ kr. 

2. Die Erzeugung des Bergſchotters im Wy- 
gnankaer und Kaliczonkaer Materialplatze von 560 
Haufen ſammt Verführung in der 18. Meile, 2., 3. 
und 4. Viertel und 19. Meile 1. und 2. Viertel um 

3. Die Verbreitung von 1122 Haufen um 

In der Tluster Wegmeiſterſchaft: 

4. Die Steinerzeugung in der Milowaer, Swi- 
dower und Rozanowkaer Bruche von 760 Haufen 
Hl Jerſchläglung und Verführung in der 20. Meile 

und 4. Viertel, dann der 21. ganzen Meil um 
1 un Die Ergänzung des Bergſchotters im Tors- 

e e, Winaczer Bruche von 480 Haufen ſammt 
Jufuhr in der 22. ganzen und in dem 1. und 2 
Viertel der 23. Meile um * 

6. Die Verbreitung von 910 Haufen um 

E In der Laleszczyker Wegmeiſterſchaft: 
5 Br Die Ergänzung des Schotters im Dzwinia- 
er Bruche und im Dnieſterfluße von 820 Haufen 
nebſt Zufuhr in der 23. Meile 3. und 4. Viertel 
in der 24. ganzen Meile und in dem 1., 2. und 3. 
Viertel der 25. Meile und Verbreitung von 595 


2178 fl. 50 kr. 
194 fl. 39 ¼ kr. 


1407 fl. 15 kr. 


924 fl. 20 kr. 
158 fl. 15 kr. 


Haufen um 1524 fl. 40 kr. 


N N Zuſammen get fl. 37 ½ kr. 

Uebrigens bleibt dem Unternehmungsluſtigen unbenommen, über den 
Umfang, die Gattung und Arbeitspreice, fo wie über die Kontrakts⸗Be⸗ 
dingung vor der Lizitazion bei dem k. Kretsamte oder dem Straſſenbau⸗ 
Komiſſartate die näheren Daten einzuziehen, und für den Fall, als Je⸗ 


mand zur Lizitazion nicht erſcheinen könnte, ſchriftli fi ff 
t 5 iftliche verſiegelte Offerte 
vor Ablauf oder auch während der Verſteigerungs-Verhandlung der Lizi⸗ 
tazions⸗Kommiſſton zu übergeben. 
Nur müſſen dieſe Offerten: 
a) 1905 gi üb er. ehmende Objekt und die Zeitdauer genau bezeichnen 
4 ie hiefür angebothene Summe nicht nur in Ziffern ſondern 
Br a in Worten ausgedrückt enthalten. 5 
h" 8 8 15 1 Offerent allen jenen Bedingungen unterwerfen, welche 
6) Sin bie Daations Protokolle vorkommen und 
r dle Offerte das 10 % Vadium des Ausrufspreiſes enthalten, 


und mit dem Vor- und Famili 
f Vor- amilien-Namen, dann Charakter 
Offerenten unterfertigt ſein. ö a 4 


Vom Czortkower k. k. ; 
Zaleszezyk am 2. Juli 1850. Kreisamte. 


(1706) zu 4 n kündigung. (1) 
Nro. 3095. Am 22ten Juli l. J. wird zur Sicher 

Brnehont reit it den Winter 18501 1 1. 1 weir 
1) für das k. k. Landes⸗Gubernium und das Di ebäude 336 n. ö. Klf 
2 fir das b k. Landes- Präſdium d da Ae, Gebäude 10 u. ö. Klft. 
3) für die Gouverneurs wohnung. 60 

4) für das k. k. Appellazionsgeri cht. 91 

5) für das Strafgericht... 5 1. . 10 

5) für die Grodgerichtsfanglei . 


* 


„ f . * . 8 
= I: die Kammer⸗Prokuratu e. . 1286 
9) für die Pov. Staats⸗ Buchhaltung.. . 223 
10) für ke Pr. Mappirungs⸗Direkzio n 17 
11) für die Univerfität 


den knerſtekts⸗ Bibliothek.. 4 
13) für dag s i. Mechanikununs . 10 
ür das Landes taſtral⸗ Mappen ⸗Archiv „ «le 
en = Min i 7 
15) für das akademiſche eereme e Are « 12 
ir das Dominikaner bergymnafium . u 
17) für die techniſche Akademian asm. 71 
18) für 
19) für 


a suche e 61 — 

die Muſterhauptſchule ain 

die armeniſche Schule . 40 — 
; u 1 ea 

ey Buchenſcheiterholzes ö die erſte . . 1487 — 

29 ten Juli l. J. die zweite — und 8 e des Mißlingens am 

ben ſollte am ten Auguſt die dritte Lizas dieſe ohne Erfolg blet⸗ 


Vormittags im Kreisamtsgebäude abgehalten Wat jedesmal um 9 Uhr 
n. 


—— 


Bei erfolgten günſtigen Anbothen wird das Geſchäft gleich bei der 
erſten Lizitazion abgethan. 

Der Fiskalpreis iſt für eine n. b. Klafter harten Buchenſcheiter— 
holzes 8 fl. 55 kr. Conv. Münze. 

Unternehmungsluſtige haben ſich an dieſem Tage verſehen mit dem 
Vadium von 1330 fl. C. M. hieramts einzufinden. 

Lemberg am 4. Juli 1850. 


(1705) Lizitations-Ankündigung. (1) 

Nro. 10618. Zur Herſtellung einer neuen doppelten Schindelbe— 
deckung ſammt theilweiſe neuer Einlattung, Reparatur der Rauchfänge 
und Aufſtellung von 3 Stück neuer ſteinerner Heitzöfen bei dem Sanoker 
Aerarial-Kreisamts-Gebäude, wird in der Sanoker k. k. Kreisamts⸗ 
Kanzlei am 9. Auguſt und im Falle des Mißlingens am 12ten und 16ten 
Auguſt 1850 jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine öffentliche Lizitazton 
abgehalten werden — Der Ausrufspreis beträgt 1156 fl. 28 kr. C. M., 
wovon das 10% Vadium vor der Lizitazion baar erlegt werden muß. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen dieſer Verhandlung beizu— 
treten. 


Vom k. k. Kreisamte. 
Sanok am 6. Juli 1850. 


(1709) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 11115. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird bie: 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Samborer ſtädtiſchen 
Bier-Propinazion für die Zeit vom ten November 1850 bis Ende Ok— 
tober 1853, da der erſte Lizitazions-Verſuch am Aten l. M. ohne Er⸗ 
folg geblieben iſt, eine zweite Lizitazion am 23ten Juli 1850 in der 
Samborer Magiſtrats-Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten wer— 
den wird. 

Das Praetium ſisei beträgt 8150 fl. C. M. und das Vadium 
815 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lieita— 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lieitations-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Of⸗ 
ferten der Licitations-Commiſſton zu übergeben. 

Dieſe Offerten müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgefetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich- 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech— 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien-Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li— 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, jo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita— 
zions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
Schriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli— 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, To wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten fey. 

Sambor am 6ten Juli 1850. 


(1707) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 6195. Für nachſtehende Gefälle der Kreisſtadt Kolomea tritt 
mit 1ten November 1850 eine neue dreijährige Pachtperiode ein, und 


zwar: 
a) für die Brodbuden, 
b) „ „ Fleiſchbänke, 
e) „ „ Brandweinpropinazion, 
d) „nden Gemeindzuſchlag vom Weinausſchanks-Rechte. 

Die Lizitazionen zur Verpachtung dieſer Gefälle werden in der Ko- 
lomeaer Magiſtrats-Kanzlei an folgenden Terminen um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehalten werden, und zwar für das Gefäll: 

ad a) am 30. l. M. mit dem Fiskalpreis pr. 130 fl. 30 kr. C. M. 

ad b) am 31. „ . } a 210 fl. 54 kr. — 

ad c) am 1. k. M. 10400 fl. — kr. — 

ad d) am 2. 7 R P 5 8 fl. A0 k 
Die Pachtluſtigen haben ſich mit einem 10 % Vadium zu verſehen. 
Kolomea am 5. Juli 1850. 


(1708) Ankündigung. (0 


Nro. 11189. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Drohobyezer ſtädtiſchen Meth⸗ 
1 


— 


propinazion auf die Zeit vom 1ten November 1850 bis Ende Oktober 
1853, eine 2te Lizitation am 29ten Juli 1850 in der Drohobyezer 
Magiſtrats-Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Practium fisei beträgt 370 fl. und das Vadium 37 fl. 
Conv. Münze. f 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions-Verhandlung ſchriftliche verſtegelte Offerte 
der Lizitazions-Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge- 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, ir 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

c) die Offert muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be 
rechnet zu beſtehen hat; — 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte, eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten et. 

Sambor am 9. Juli 1850. 


(1663) E d y Ek t. (3) 

Nr. 517. Zwierzehnose gruntowa Panstwa Dembowiee, eyrkulu 
Jasielskiego, podaje do publieznej wiadomosei, iz pertraktaega ma- 
jatku po Janie Serednickim nauezycielu w Demboweu duia 25. mar- 
ca 1848 zmarlym rozpoczeta zoslala. 

Niewiadomi sukeesorowie powoluja sie niniejszym edyktem, 
by w terminie prawem przepisanym, do dania deklaracyi prayjecia 
spadku do tutejszej zwierzebnasci zglosili sie, nad ktörym Jan Rzaca 
2 Dembowea za kuratora przeznaczonym jest. 

Dominiun Dembowiee dnia 4. kwietnia 1850. 


(1710) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 6015. Zur Verpachtung der nachgenannten ſtädtiſchen Ge— 
fälle und Realitäten zu Jaroslau auf die Zeit vom 1. November 1850 
bis dahin 1853 wird die Lizitazion und zwar: 
a) für die Branntwein⸗, Bier und Meth-Propinazion am 19ten 
Auguſt 1850., 


998 


b) für das Wohngebäude (Zeughaus genannt) am 20ten Auguſt 1850, 


e) für das ſtädtiſche Schlachthaus am 21. Auguſt 1850, 

d) für das Wojtonski'ſche Feld am 22. Auguſt 1850, 

e) für das Wag- und Maßgefäll am 23. Auguſt 1850, 

f) für 10 Ausſchrottungstiſche in der Fleiſchbank am 23. Anguſt, 
in der Jaroslauer Magiſtrats-Kanzlei in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe werden die bisherigen Erſtehungspreiſe, u. z. 

a) bei der Branntwein-, Bier- und Methpropination der jährliche 


Betrag. > 4 ? : : 16020 fl. — kr. C. M. 
b) Bei dem Wohuhauſe (Zeughaus genant) 161, — „ „ 
c) Bei dem Schlachthauſe 8 170 
d) Bei dem Woftowskiſchen Felde . 36 „ — 54 5 
e) Bei dem Wag und Maßgefall . 381 „ — 18 7 
4) Bei den Ausſchrottungstiſchen . 80 Zu 1 


angenommen werden. 
Es werden auch ſchriftliche von den Pachtluſtigen eigenhändig ge— 
ſchriebene, ſonſt aber mit der Unterſchrift zweier Zeugen verſehene, ver— 
ſiegelte Anbothe angenommen werden. Pachtluſtige werden eingeladen ſich 
bei dieſer Lizita zion, verſehen mit dem 10% Vadium, welches vor der 
Li itazion zu erlegen fein wird, einzufinden. 
Przemysl am 6. Juli 1850. 


(1680) ier e . (3) 

Nro. 15475. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski nieobeenyeh 
i co do miejsca pobytu niewiadomych, Anne Niezabitowska i Roza- 
lie Kopciüska, a gdyby przy zyeiu juz nie byly, ich z imienia i 
miejsca pobytu niewiadomyceh spadkobiereow niniejszem wwiadamia , 
ze na prosbe pana Tytusa hr. Daieduszyckiego Tabuli krajowej na- 
kazano, azeby dekret gub. z duia 11g0 kwietnia 1850 L. 19160 do 
ksiag odpowiednych wpisala, i na podstawie tegoz, tudziez kwi- 
töw B., C. w ks. Instr. 127. pag. 165, 166 juz wpisanych sume 
12000 zip. Brygitek Lwowskich Dom. 76, str. 260, J. 23. ciez. 1 
Dom. 58. str. 278 l. 23. ciez. eiazaca ze stanu biernego döbr Ja- 
bfonow z praylegtosciami Suchostaw, Uwista, Celeſow, — z döbr 
Semenöw z przylegtosciami: Humniska, Zaseinoeze, Kaptury, Malow, 
Zielince i Podgorzany wykreslita. 

Poniewaz miejsce pobytu nieobeenych niewiadome jest, praeto 
postanawia sie na ich wydatki i niebezpieezeistwo obronca pan ad- 
wokat krajowy Komarnicki, zastepca zas jego pan adwokat krajowy 
Fangor, i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sadu doreczono. 

Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 12. ezerwca 1850. 


Ute (3) 
ro. 352. om Merkantil⸗ und Wechſelgerichte freien Han⸗ 
delsſtadt Brody wird mittelſt gegenwärtigen Sole a 
Mayer Byk aus Tarnopol hiergerichts um die exekutive Antabulirung 
der Wechſelſumme von 38 fl. C. M. ſ. N. G. im Laſtenſtande der dem 
geklagten Eduard Collard zugehörenden, in Tarnopol unter Nr. 690 lies 
genden Realitatsartheile eingeſchritten fit, und ſelbe mit dem Beſcheide 
vom 9. März 1850 Zahl 352 bewilliget wurde. 

Da nun der beklagte Eduard Collard dem Wohnorte nach unbe 
kannt iſt, ſo wird zu feiner Vertretung auf deſſen Gefahr und Koſten 
ein Kurator in der Perſon des Hr. Vinzenz Chovanetz, mit Subſtitution 
des Hr. Johann Petz hiemit beſtellt, und demſelben der darauf Bezug 
habende Beſcheid zugeſtellt. 

Es liegt ibm ſonach ob über ſeine Rechte gehörig zu wachen, an— 
ſonſten wird er ſich die aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
zuſchreiben müſſen. 

Brody am 9. März 1850. 


Anzeige-Blatt. 


(16325) 

In unſerem Publikum haben wir eine bedeutende Klaſſe, welche 
) nnr des jüdiſchen Leſens kundig iſt. Daher empfehlen wir der 
geehrten Geſchäftswelt, welche mit unſerm Leſepublikum direkt oder indi⸗ 
rekt verkehrt, hiemit unſer Journ al zu Privat: Anzeigen. — Der 
Petit-Zeilen⸗Raum wird mit 3 kr. C. M. berechnet. 


= en der jüdiſchen Poſt in — 


7 ® ® 
W Panstwie Przeworskiem s% 
wydzierzawienia folwarki od 150 lipca roku 1851 i lat Puzniejszych: 

Warunki tych dzierzaw nieodmienne: 1) Dzierzawa ryczaltowa 
na lat 24 do 30 przysluzajaca dzierzawey i jego spadkobiercom. 2) 
Czynsz poczatkowy ustanowi sie w stosunku morgôw 2 unzglednie- 
niem gleby, — potem w pewnych okresach czasu (3 do 5 lat) pod- 
wyzszenie o fr, poezatkowego esyuszu, 3) Kaucya za dotrzy ma- 
nie obowiazk OW kontraktu d.ierzawnego wyröwnywajaca jednoro- 
czuemu ezynszowi W golöwce lub papierach publieznyeh, od ktörych 
procent dzierzawea pobiera. — Inne warunki beda ustanowione we- 
diug okolieznosei i porozumienla stron ohudwöch, 

Ktöre folwarki i od ktörego ezasu sa do wziecia, zainformo- 
wad sie mozna w kancelaryi cenfralnej débr Przeworskich, ktöra 
ma polecenia dad wszelkie wyjasnienia w wzgledzie ekonomieznym; 
do zawarcia kontrakiöw umocowany jest adwokat krajowy Sekowski 
mieszkajacy we Lwowie pod l. 195 w miescie. — Wzywa sie b. P. 
Drierzawcow, ktörzyby od praysztego roku dzierzawy braé zamy- 
$lali o wezesne zgloszenie sie, aby wysicwöw sami dopilnowad i ta- 
kowe rozdysponowaé sobie mogli. (1666 — 2) 


Doniesienia prywatne. 


L Doniesienie St 
o ZAKLADZIE NAUKOWYM 


Eleonory Jakopschich 
dla plei Zenskie] we LwWowie, 


w ktörym nastepujace nauki w [rzech ustanowionych klasach dawane 
beda: jezyk francuski, polski, niemiecki „ faniee, muzyka i rysunki 
i inne rozum i seree ksztaleace wiadomosei pod kierunkiem profeso- 
röw szköl publicznych; jakotez nauki o Sospodarnym zarzadzie do- 
mowym, robienia sukied i ulraymywaniu w porzadku bielizuy. Za- 
plata rorzna podliug najdogodniejszych ukladow, Blizsza wiadomosé 
o tym zakladzie naukowym powzige mona w domu W. Romaszkana 
na Jezuickiej ulicy pod Nr. 169 na 3. pietrze Nr. 15. (1723—1) 


S w cyrkule Tarnopolskim 2 950 na 10ty lipea 
b. r. 4 konie, mianowicie: 1 ogier gniady (kacap) ihtej 
miary, — 2. wneter kary (Moskal) 14 i szteych bez odmiany, Ze na- 
kiem wyrzniecia po zatratowaniu na lewej przedniej nodze „ 3. klacz 
skarogniada 14 1 miary, slepa na prawe oko 2 wypaleniem na 
kroyzu, 4. klacz gniada 15tej miary 2 okraslym zadem, chuda, 2 Ama 
zuakami ol siodta. Uprasza sie wszystkie Urzeda Jominikalne. ma- 
gistratualne tudziez osoby prywatne o przytrzymanie tychze koni 
w razie pochwycenia, i uwiadomienia poczta podpisanego. Zaco sta- 
nowi sig wynagrodzenie po 10 ZUM. M. K. od konia. — Ludwik Hr. 
Jablonowski, przez Mikulince w Nastasowie, (1712—2) 


